
Zeitschrift: Geomatik Schweiz : Geoinformation und Landmanagement =
Géomatique Suisse : géoinformation et gestion du territoire =
Geomatica Svizzera : geoinformazione e gestione del territorio

Herausgeber: geosuisse : Schweizerischer Verband für Geomatik und
Landmanagement

Band: 102 (2004)

Heft: 4

Rubrik: Veranstaltungen = Manifestations

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Améliorations structurelles/Génie rural

Privater Nutzen von
Arrondierung und Wegnetz
bei Gesamtmeliorationen
Bisher fehlten Arbeiten, welche allgemein gültige Aussagen zum privaten Nutzen von
Meliorationen erbrachten. Erst die Kombination von Statistik mit der Datenerhebung
gemäss der Umkehrung der Entschädigungsanleitung des SBV zur Berechnung von
Anschneide- und Durchschneideschäden konnte allgemein gültige Ergebnisse liefern.
Zentral waren dabei die Datenerhebungen bezüglich der Feldentfernungund der
Feldform, jeweils beim Alt- und beim Neubestand, der jeweils betroffenen Betriebe.

Jusqu’à présent, des études valables sur l’utilité privée des améliorations foncières ont
fait défaut. C’est seulement la combinaison de la statistique avec la saisie des données
selon le manuel de calcul des pertes de cultures de l’’Union Suisse des Paysans USP)

quiapermis d'obtenirdes résultats valables.La saisiedes donnéesconcernant l’éloigne-
ment des champs et la forme de ceux-ci, aussi bien de l’ancien que du nouvel état
parcellaire, des exploitations concernées, étaient d’importance centrale.

Finora scarseggiavano i lavori che apportavano dati generalmente validi sull'utilità
privata delle migliorie fondiarie. La combinazione della statistica con il rilevamento dei
dati, applicando all'incontrario la guida dell’Unione svizzera dei contadini USC) per il
calcolo degli indennizzi dei danni dovuti al passaggio di strade e sentieri attraverso i
campi, ha fornito dei risultati generalmente validi. Di importanza fondamentale sono
stati i rilevamenti dei dati, relativi alla distanza e alla forma del terreno, rispettivamente
nel vecchio e nel nuovo stato, delle aziende in questione.
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D. Haug

Die Gesamtmelioration Ermensee wurde
als Pilotprojekt ausgewählt. Nachdem
diese Erhebung sinnvolle Resultate lieferte,

wurden vier weitere Meliorationen in
der Deutschschweizund zwei inder
Westschweiz für die Untersuchung ausgewählt.

Insgesamt wurden 81
Landwirtschaftsbetriebe bezüglich der Eigenlandparzellen

und 26 Betriebe bezüglich der
Pachtlandparzellen untersucht.

Erstes Gesamtresultat
Der Mittelwert aller betrachteten
Meliorationen ergab eine durchschnittliche
jährliche Kostenersparnisund somiteinen
privaten Nutzen von Fr. 778.– pro Hektare

und Jahr. Die Standardabweichung von
diesem Mittelwert beträgt Fr. 405.– pro
Hektare und Jahr.

Zweites Gesamtresultat
Der berechneteprivateNutzen für die
Verbesserung der Parzellenform lag durch¬

schnittlich bei Fr. 574.– pro Hektare und
Jahr. Der durchschnittlicheprivate Nutzen
für die Verbesserung des Wegnetzes lag
bei Fr. 203.– pro Hektare und Jahr. Die

Verbesserung der Parzellenform fällt bei
einer Melioration,bei derBetrachtungdes

privaten Nutzens, beinahe dreimal 2.82)
so stark ins Gewicht, wie die kürzeren

Wegdistanzen vom Hof bis zur Parzelle.
Es sei aber festgehalten, dass der Wegbau

zur Formgebung der Parzellen trotzdem

notwendig ist. Der Wegbau bildet
das Grundgerüst für die Bildung der
Parzellenform.

Drittes Gesamtresultat
Der Mittelwert aller betrachteten
Meliorationen bezüglich der Pachtlandflächen

ergab eine durchschnittliche jährliche
Kostenersparnis und somit einen privaten
Nutzen von Fr. 338.– pro Hektare und
Jahr. Die Standardabweichung von
diesem Mittelwert beträgt Fr. 337.– pro Hektare

und Jahr.

Viertes Gesamtresultat

Derberechnete private Nutzen fürdie
Verbesserung der Parzellenform bei den

Pachtlandflächen lag durchschnittlich bei
Fr.268.–pro Hektare und Jahr. Der
durchschnittliche private Nutzen für die
Verbesserung des Wegnetzes lag bei Fr. 70.–
pro Hektare und Jahr. Die Verbesserung

der Parzellenform fällt bei einer Melioration,

bei der Betrachtung des privaten
Nutzens bezüglich der Pachtlandflächen,

beinahe viermal 3.82) so stark ins
Gewicht, wie die kürzeren Wegdistanzen

vom Hof bis zur Parzelle.

Schlussfolgerungen
Der durchschnittliche Pachtlandanteil in
der Schweiz liegt bei ca. 45%. Durch den
fortschreitenden Strukturwandel erhöht
sich dieser künftig. Da der Landwirt ein

Mengenanpasser ist, entspricht der
Boden der wichtigsten Produktionsgrundlage.

Somit wird annähernd die Hälfte des

Einkommens auf dem Pachtland
erwirtschaftet. Daraus folgt, dass die
Pachtlandparzellen genauso sorgfältig
erschlossen und arrondiert werden sollten
wie Eigenlandparzellen.
Den Parzellenformen ist bei künftigen
Meliorationen noch mehr Beachtung zu
schenken Eigentum und Pacht). Die
Verkürzung der Wegdistanzen verbessert die

betriebliche Übersicht. Nach wie vor gilt:
Die Flächen sollen möglichst nahe beim
Betriebszentrum angeordnet werden.
Es ist dafür zu sorgen, dass keine vorzeitige

Entwertung der Meliorationen durch
eine erneute zufällige Verteilung der
Pachtflächen entsteht. Idealerweise wäre
ein Pachtlandpool anzustreben, welcher
aufVeränderungen beimPachtland in
Angebot und Nachfrage flexibel und nach
objektiven Zuteilungskriterien reagieren
könnte.
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